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 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 19.11.1976

Norm

StGB §70

StGB §148

StGB §153

StPO §281 Abs1 Z10 B

StPO §290 Abs1 A

Rechtssatz

Da einschlägigen Vorverurteilungen bei Beurteilung zukünftiger Taten als gewerbsmäßig Bedeutung erlangen könnten,

ist es zum Vorteil des Angeklagten, eine Korrektur der unrichtigen Unterstellung unter einen Tatbestand, bei dem

gewerbsmäßige Begehung eine strafsatzändernde Bedeutung hat (hier: Betrug), zugunsten jenes richtigen

Tatbestandes, der diesen strafsatzändernden Umstand nicht kennt (hier: Untreue), vorzunehmen.

Entscheidungstexte

13 Os 138/76

Entscheidungstext OGH 19.11.1976 13 Os 138/76

Veröff: EvBl 1977/120 S 246

9 Os 168/76

Entscheidungstext OGH 28.01.1977 9 Os 168/76

Vgl aber; Beisatz: Keine Korrektur des (fälschlich angenommenen) Betrugs in Veruntreuung zufolge gleicher

Strafdrohung. (T1) Veröff: RZ 1977/44 S 83

11 Os 16/77

Entscheidungstext OGH 16.02.1977 11 Os 16/77

Vgl aber; Veröff: Keine Korrektur eines (fälschlich angenommenen) Betrugsfaktums und (zusätzliche)

Unterstellung unter die Veruntreuung. (T2)

9 Os 52/77

Entscheidungstext OGH 03.05.1977 9 Os 52/77

Vgl; Beisatz: Keine Korrektur eines Diebstahls nach den §§ 12, 127 Abs 1, 128 Abs 2 in Betrug nach §§ 146, 147

Abs 3 StGB. (T3)
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10 Os 125/77

Entscheidungstext OGH 21.12.1977 10 Os 125/77

Vgl aber; Beis ähnlich wie T2

11 Os 70/78

Entscheidungstext OGH 13.06.1978 11 Os 70/78

Ausdrücklich gegenteilig; Beisatz: Die Gewerbsmäßigkeit hängt nicht von den Vorstrafen ab. (T4)

11 Os 92/78

Entscheidungstext OGH 12.09.1978 11 Os 92/78

Vgl; Beisatz: Die mehrmalige Verübung gleichartiger Delikte kann ein Indiz für gewerbsmäßiges Handeln

darstellen. (T5)

9 Os 27/80

Entscheidungstext OGH 09.05.1980 9 Os 27/80

Beisatz: Hier: Angestrebte Unterstellung des als Vergehen der Untreue nach § 153 Abs 2, erster Fall, StGB

beurteilten Sachverhaltens unter § 147 Abs 2 StGB daher zum Nachteil des Angeklagten. (T6)

13 Os 113/87

Entscheidungstext OGH 15.10.1987 13 Os 113/87

Vgl; Beis wie T4
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